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Odwgto.
Tie i!vingtoer Cffüe fur da

,CiZnatiex Jollsblntt" befindet
sich i dem Gebäude der PeopleZ
Cavmgk Ban! & Trust Co., 7 West
Sechste Straße. Anzeige, Mitthei
lnnge und Bestellungen irgend diel
cher Art werde bis eu Uhr Abends
dastlbst entgegengenommen. Tele
schon Soutb 3254.

Heirathsscheine: Chas. H. Voö-I- n,

21, von Piqua, O.. und Hazel M.
Lurley, 21, von Sidney. O.; Earl E
Griffes, 27. und Sarah (L Hue, 21,
beide von, hier; Charl-- M. Bender,
22, und Isabella E. Tanlor, 21, beide
von Columbus, 0.; Stanley Ste-
phenson, 27, und Eleonore Burdorf,
23, beide von Norwood, O.

BesiKtitel Verändorunqen: Har- -

ry und A. Johnson an Gertrude Ruef,
eine Lot 37 be: 68 on der Sild -

westecke der 19. und acratd Straß?
?2623.

Im Pol!ze!quart!':r wurde ge

stern gemeldet, das; Eiüdrecher in bti
Eandyladen d:s Joe Pilger an der 9.

Straße und Madison Ave. einaedrun
gen waren und das Kassenregister ae

plündert hatten.
Im Po.'eiericht wurde ge

stern Tom. Pelley, welcher des Tra-gen- s

verborgener Waffen beschuldigt
wird,, den Iroßgeschworenen über
wiesen; ebenso I. E. Meilen, der an
geblich seine ,!osthauIw:rthin benach
theiligt haben soll.

Herr Christ. Clin, der bekannte
hiesige Arbeiterführer, hat gegenChas.
Whitcomb, 35 Jahre alt, gestern einen
Haftbefehl erwirkt. Letzt wird bt
schuldigt. Beträge, welche durch den
Slreitertaa erhielt wurden, unterschlag
gen zu haben.

Herr R. C. Stewart, Präsident
der U. S. Motor Truck Co. von Coo
ington. hat gestern aus Norwegen ei
nen Auftrag Qt 25 Auto Trucks uno
für 20 von' Baltimore, Md., erhalten.
50 Autotruck- -, welche v?n ver Kom-pagn- ie

nach Paris, Frankreich,
hatte, sollen angeblich n u r für

kommerzielle Zwecke verwendet wer-de- n.

An die Baptisten - Gemeinde in

Latonia wurde gestern sin' den Bau
einer Kirche an der Ecke der 38. und
Church Straß?, welche 533.000 kosten

soll, ein Baueriaubnißschein bewilligt.
Der Kontrakt für die Kirche ist Mayer

I. I. Craig zuerkannt worden.

In der gestern abgehaltenen
Sitzung der Stadt-Kommissä- wurde
die Ausgabe von Bonds im Betrags
von Z500.000 beschlossen und soll die
Frage den Stimmge'bern in der nach-fte- n

Novemberwahl unterbreitet wer

den. Die Bewilligung von $40,000
für die Herstellung einer Verkehrs-brück- e

über den Lickingfluß hängt von

der Zeichnung freiwilliger Beiträge im

Betrage von Z20.000 ab. Dieser
wurde auf Veranlassung des

Stadt-Solizito- rs Fred. W. Schmitz
und des Kommissärs Howk angenom
men. Herr cymitz wies mit jtemi
darauf hin, daß eine solche Verkehrs-brück- e

von großem Vortheil für Camp-be- ll

County sich erweisen dürfte und
deshalb auch die Ausführung des Pro,
jektes von den Bürgern unterstützt
werden sollte. Nach einer längeren
Debatte wurde der Solizitor beauf
tragt, eine Ordinanz auszuarbeiten,
wonach in der nächsten Wahl folgende

Fragen zur Abstimmung kommen sol,
len: Verlängerung der Eastern Ave.,
40,000; Verlängerung der Holman

Straße, $20.000; Verlängerung der

Hermes Avenue bis zur 16. und Mon
roe Straße, $15.000; Erweiterung der
neuen Lickingbrücke für den allgemein

nen Verkehr. $40.000. vorausgesetzt,

daß $20.000 durch freiwillige Beiträge
gvcichnet werden; Herstellung einer

.raße im Willow Run. von der 3.
bis 16. Straße und von der 24. und
Warren Straße bis zur 27. und Ro
gers Straße. $80,000. vorausgesetzt,

daß die Grundeigenthümer auf eine
Breite von 50 Fuß das angrenzende
Land dediziren; Granitpflasterung der

Pike Straße, von der Montague Str.
bis zur Stadtgrenze, $60.000, voraus-gesetz- t,

daß die Eigenthümer der
Grundstücke so viel zu den

Kosten beitragen, als der Freibrief für
Städte zweiter Klasse erlaubt; Granit-Pflasterun- g

der Madison Avenue, von

der 26. Straße bis zur Latonia Ave..
$60,000, unter den gleichen Bedingung
gen. wie oben erwähnt; Pflasterung
der Kruse Avenue, von der 26. Straße
und Madison Avenue bis zur DeCour-se- y

Avenue. $25.000. vorausgesetzt,
daß die betreffenden Grundeigenthü
mer das angrenzende Land au? eine
Breite von 50 Fuß dediziren; Verbes-sprun- g

der Main Straße oder
Avenue, von der 28. Straße

und DeCoursen Avenue bis zur 27.
tetzahe und Madison Pike. $30.000:
die Tilgung der gegenwärtigen schwe

benden Schuld zum Betrage von
$140.000. Zur Annahme der Bond-ausßab- e

find Zweidrittel aller abgeqe-dene- n

Stimmen nothwendig. Es wird
nicht über die Totalsumme, sondern
über die einzelnen Posten abgestimmt
werden.

Josevh Vattaglia. 13 Jahre alt.
No. 409 Main Straße wohnhaft, fiel
gestern on der 6. und Main Straße
zu Boden und wurde von einem en

Autotruck überfahren.
Zwei Zehen wurden ihm zerquetscht
und er wurde nach dem St. Elisabeth
SospUal gebracht.
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Tie Newport Offtee fur fco Ein
rinnatirr Bolksblatt" befindet sich in
No. 331) Aork Straße, aegeuüber
bei Courthouse, woselbst Neuigkei-
ten, Anzeige . f. Ju. bis 9 Uhr
Abends entgegengenommen werden.
Telephsu South 2401.

Heirathsscheine: Cf-ta-r Schert
zel, Z6. und Louise Dunthusel. 30;
Beide von Bonle Co., Ky. Rcbert

Cary. 23, und Tessie P. OIdfi?ldi,
23; Beide von Columbus, O. ank

I. Plueverman, 48,' und Flo
rencs A. Glocpfler, 47; Beide von
Warme Co.. Ind. 'Clifford P.
?uinphreyS von Bcllctiie, jiy., lind
Clara Wolf von Tanton, Sin.
Cd:r. K. .iuepfle von Bcllevne und
Äertrude Marter von Newport. Ku

Geo. Marmral, 23. und Clara
,tk .clman. 27; Beide von Mercer

Co.,
Xcr frühere Cta!tIngeiii!,'nr

Lailie Mcrlidge hat cine topographi.
sche Karte nuScarl'eitet, welche
sämmtliche Landstraszen im Campbell
kouiny zeigt. Auf der Starre tit ctcj
?:s:anz jeder Landskrabe, vom Court
!auö bis zum Endpunkt der Land

strafe anc?ben. Die Licli, Pike,
'clä,'.' süiiAt von. County angekauft

wurde, ist der Vermessung zufolg..',
lach Alerandria um eine Meile tur
,er. als die Alerattdria Pike. Mit d'r
Verbesserung der Licking, Pike wird
morgen begonnen werden.

Morgen Abend findet eine Per
saminlung deS ClubS der ?wport
(esäiftsniänner statt, in tvelcher
Manor Livingston iid die Stadt
5ionimissäre eine Ilebersicht über die
Arbeiten geben nvrden, welckie unter
der Verwalmng flädtychor Stommnia
re ausgeführt wurden. Tcr Lekr?tär
Leonard Bauer wird über die Tbci
tigkeit dos Silul's in den letzten
Jahren gleichfalls einen Vortrag Ha5
ten.

In der letzten Woche dieses Mo
nats wird die Kampagne rur die Kol
lektirung von $50.000 für ' das
Tpeers Hospital bestimmt erösfnst
werden. Im Lause Na. 726 Mon
mouth Straße ist das Hauptquarti
rur die ttampagne etabliri worden.
Dasselbe uiüerncht Herrn ChaS. H
varrmgton und Cdna Weaver von
?'ew ork, welck von einem Cryefu.

tiv'Kommittee hiesiger prominenter
Liirger unterstützt wird. Außerdem
sollen 200 Frauen und Manner das
Kommltlee unterstützen. Der erwähn
te Betrag, welcher in 10 Tagen ge-

sammelt werden soll, wird zur Til
gung von Schulden, zur Ansckjassuna
Don nöthigen modernen Hospitals
Skeauisiteil und für die iÄrichtung
eines Gebäudes für die Kraitenpfle.
gerinnen bestimmt, verwendet wer
den. Das Crekutiv'Kommittee besieht
aus folgeiidrn Bürgern: Rickiter I.
T. Lassing, Vorsitzender; CbarleÄ
Wiedemann, Nichter Otto Wolff, Hy.
Higgin. John Knickten, 23. L. Gla
zier, Richter E. Bolz. Re'a. I. N. Er.
vin, A. m. Larkin, Dr. W. E. Sino.
ur, L. C. Widrig und P. M. Witt.

Der Couutyrichter Boltz hat ge
stern den Countyclerk Christ. Milius
ermächtigt, für die nächste November
wähl die Fra.e, ob die Siadtverwal
tung durch Stadt Kommissäre en

werde.i foll, auf den Wahlzet-te- !
drucken zu lassen. Eine Petition,

welche zu diesem Zweck eingereicht wor-de- n

war, enthielt 2227 Unterschriften,
also mehr als ein Dritte.' der bei bei,

letzten Wahl in Newport abgegebenen
Stimmen. Sollten die Wähler für du
Sistirung der gegenwärtigen Stadt-Verwaltu-

stimmen, so werden in'
Herbst nächsten Jahres ein Stadtrath
und ein Nath der Aldermen gewählt
werden. Mayor Livingston, der auf
vier Jahre gewäblt wurve. bleibt na
türlich bis zu:.i Ädtuf seines Ter-mi- ni

im Ami:.
Im Polizeigericht wurde gestern

I. Bogart von der Anklage des unor
dentlichen Betragens freigesprochen
da die Anklägerii, Frau Josephine
Cobb. nicht zur Verhandlung erschik'
nen war. Später kam Frau Cobb nach
dem Countygericht uno erhob eine
weitere Anklaie gegen Bogart, von
dem sie beschimpft und mißhandelt
worden sein will.

HinsichU'ch der Frge, cb eine
Referendum - Abstimmung über den
der Straßenbahn gewährten Freibrief
bei der nächsten Wahl stattfinden soll,
wird die Legalität dieses Schrittes be?

zweifelt. Cs .nrd wahrscheinlich eine
itlage angestttugt werdez. um zu

daß Ve't Frc.?e auf den
Stimmzettel kommt. DuZ Gesetz sagt,

daß nur eine Ordin.ik'.z einer
unterworfen ist.

Der Freibrief war der Straßenbahn
durch eine Resolution bewilligt wor-

den. Weiter wird darauf hingewiesen,
d,iß gegen die 'Annahme r Resolution
kein Einspruch .rhoben wcrden war.

Herr Ed. C. Kneps., Sohn des
bekannten .ffoniraktorü Edward
Kne'pfle. von o. 14 Fairfield Ave..
Lellevue, wird heute Mcrgen mit Frl.
Gertrude Merkes in der Kirche zur
Unbefl. Empfängnis getraut werden.

Während der Coun'.yrichter Boltz
gestern inen Haftbefehl gegen 'Wm.
Tieman von Dayton, fth. wegen an
geblicher Nichtoersorguni seiner Fa-mil- ie

ausstellte, erschien die Gattin
des Frank Gregg, ebenfalls don Day-to- n,

und erhob eine Anklage wezeii

- ; (... :i' Jt.tj, K. 9 ',',.'.;

' Tagliche CZncinxtse, B,Utk. Tienstag, dr 19. September 101.

Aigomie gam Gregg. Letzterer ist ein
Sdjrotejfrsrfm des Tiemsn.

ci,', kkhnn,
n Ottzt.,mIIIIe , Kva$tl, K,,

13. k,emtkr inn.
i ?!rwpri Raw tit Ewkt t,'mminrk

biklt urn ok,ge,i latiiinrt uvirx dcm surft bra
Mayors VlBinfl'ton eine ))c$toUlt'
tin a ,,b. miivt'fcnb ivarcn die SirniirnlMiuc
German, McLrea und Sliefciibera. Ubivclcnfi:
lummiillftr (ibfrl.

Bine Resolution wurde nngknonimkN, wonam
Rcchtiungrn turn Bctragc bun $4t67.01 bezahtt
wcrdcn loslcn. Hinaus Vertagung,

in. . I, S 1 1) I n ft o it. fflotior.
Attcst: Harr I. narr. klMenl.Re

carder.

Fred. A. Erschell,
CtirficnOfi'tntfcr ad Einbalsamirer

7v.VorkStr.,Yewpsrt,Ay.,
relttban' kouib 33 und 3ouU 2680.

fitxanlila Cilice: tun 657 1 3

Vkeed rhts.
Die Schule für Krankenwär-terinnc- n.

welche unter Aufficht von

Frl.. Sophie Steinhauer steht, wurde
gestern inn Speer's Hospital person-lic- h

eröffnet.

Tie Bibelllasse für Erwachsene
ter Ev. St. Paulus Gemeinde i

TV vnivS hntiln )llinri ihrfl Hti1tn.ItiyiVll i'tfcv tyiiifcl KVWIW t.y.v .win
ten erwählen.

Ter Frauenverein der Ev. St.
Johannes Gemeinde in Bellevue hält
am Tonnerstag. den 28. d. M. ein

Kaffeekränzchen ab. Folgende Frauen
werden den Kaffee serviren: More--land- ,

Rosenhagen, Siebert, Sinning,
Schaufele, Stctter und Schaefer.

Zum Besten des Loyalty Council
No. 14 von Bellevue. Töchter Ameri-la- s.

findet am Freitag. 22. fo. M.. im

Hause der Frau Edna Seidenfaden,
No. 239 Walmit Straße, ein Euchre
statt.

T. P. Morgan von No. 117
Fairfield Ave., starb gestern im Alter
von 53 Jahren.

Hmilts.
Unser Agent in Hamilton ist Herr

Eduard Brück. 449 Sud Farfte SU.
Bell Tel. 476 R. Home Phone
1631 A.

Die staatliche Industrie - Kom
mission bewilligte Frau John Pieper
und Frau iFred. Balmer. beide von
Hamilton, deren Gatten bei ihrer

ums Leben gekommen wa
ren, eine Entschädigung von je $2744.

Richter Clarence Murphy vom
Common Pleas Gericht ist vonCharle
voix. Mich., wohin er sich aus Ge
sundheitsrücksichten begeben hatte, zu
rückgekehrt und hat seine Pflichten
wieder übernommen.

Für den Oktober Termin wnr
den folgende Personen zu Großge
schmorenen bestimmt: I. O. Knecht,
Somerville: Charles Early. West
Widdletown; Henry Kehm, HamUton;
Oliver Leopold. Middletown; Jacob
Hettrick, Hamilton; George Brandoss,
Hamilton; Jshn McDonough. Or
ford; Clarence Zilior. Hamilton;
John Neager. West Mtddltivn: I.
A. Deneen, khles; George Fenton,
Hamilton; Harry Cornthwait, Tren
ton; Homer Christ, West Mlddletown;
William Ramsey. Oxford. Die
Prozeß --Geschworenen sind wie folgt:
Otto Krieger. Hamilton; Edfcard
Urmston, R. R., Hamilton; John
Lauderman. R. Hammon: 2. D.
Vinnedge. R. R., Hamilton; John
Fisher. Hamilton; William Leonard,
Hamilton; Henry Lubbe's, Hamilton;
William MearS. Mddletown: Frank
Bieter. Ham'.Iton; John Curtlö.
Middletown; John Fishec. Hamilton.

Herr I. E. Freudenberger, ein

Landschafts Architekt von Dayton,
fertigt im Auftrag der hiesigen Park
behörde Pläne an für die Verschöne
rung des Soutberland Parks und von
.Warwick Rest .

Morgrn Nachmittag um 2 Uhr
findet von der Ev. St. Johannes Kir
che aus die Bcerdigung deö mSams-ta- g

in Oakly verstorbenen Herrn
Fred. H. Egz:brecht uf dem Green
wood Friedhof statt.. Der Verstorbene
hatte im letzten Jahre Hamilton ver-

lassen und feiren Wohnsitz in Oakley
aufgeschlagen. Er wird betrauert von

seinen Eltern und einem Bruder und
einer Schwester.

Am Sonntag Abend starb Herr
Bonaventura 5lübel im Zilter von 70
Jahren in seiner Wohnung No. 845
Vine Straße. Er stammte auS Herb-stei- n

in Hessen, Deutschland, und war
vor 36 Jahren nach Hamilton gekom
wen. Sein G.ittin gin ihm vor acht
Monaten im Tode voraus. Der Ver

ftorbene wird überlebt von drei Söh
nen. einer Tochter und fünf Enkeltin
der und wird morgen früh um acht
Uhr vom Trauerhause au", nach eine

Todtenamt in der St. Stephanuö
Kirche auf dem St. Stepkanus Fried-Ho- f

begraben.

Frau Louis Tieman, von Nord
2, Straße, welch schwerkrank darnie-derla- g,

geht ihrer Genesung entgegen.

Tagege befindet sich Herr Frank
Vogt, von der Nord L. Straße, noch
immer auf der Krantenliste.

Am Sonntag !?ur5e die Feuer-
wehr nach dem Tanzpavillsn von John
Mathias und dem früheren Roao-Hau- s

an Nord B Straße und Gordon
Ave. gerufen. Man vermuthet, daß
Brandstiftung vorliegt.

Herr Sander und Frl.
Helen Schwab, beide von hier, wurden
gestern ehelich verbunden ,

'.i'. . WM iiati- - -

Fro 'Werth Wut reichte gegkn
Joseph Witt xine Scheidungsklage ein.
iu welcher sie ihn der Anterhaltöver.
Weigerung bezichtigt.

Höchst sesationeU
ii. '

Sind die Enthüllungen bezüglich der
in Chicago und Philadelphia ver

hafteten Erpresserbande. .

Soweit sind den Bundes behörden acht
Mitglieder der angeblich auö 60

Personen bestehenden Bande
in' Garn gegangen. i

Im letzten Jahre sollen die Einnahi
men" der Erpresser sich auf eine

Million Tollars belaufen ,

- haben.- -

Ein Multimillionär in New Fork
wurde um $40,000 geschröpft.

.

Chicago, 18. Sept. Die
Bundesbehörden kündigten am Mow
tag an, daß zwei von den Mitglie
dern der Bande von Erpressern, wel-ch- e

theil? hier theils auswärts vcrl,af-te- t
wurden, bekannten, daß die

Schwindler durch ihre Operationen im
Laufe deö letzten Jahre sich ine Ein
nähme von $1,000,000 sichert hat
ten. Zu der Bande sollen angeblich
60 Personen gehören, von denen ein
Drittel Frauenspersonen gewesen

seien. De Verhaftung weiterer Mit-glied- er

steht bevor. Dr angebliche

Führer der Bande. William Butler,
und ein Mitglied derselben, Frank
Crocker, befinden sich angeblich in den
Händen der Bundesbamten in Phi-
ladelphia.

Die Namen der am Samstag ver
hafteten Personen sind wie folgt:
Edward Donahue, Fräulein Helen
Evers, alias Frau G. W. Brown.
Henry Russell, Frau Edw. Donahue,
James Christian. George Bland.
Frank Crocker und Frau Frances Al-le- n,

alias Frau Frame? Chapman.
Hinton C. Clabaugh vom Bunde?

Juftizdepartemerit sagte am Montag
Abend, er sei im Besitze genügenden
Beweismateriale. um die Berurthei-lun- g

der Bande herbeizuführen, ohne
die Namen ihrer reichen Opfer veröf-fentlich-

zu müssen. Diese Männer,
welche sich mit hübschen FrauenLper-sone- n

eingelassen hatten, waren der
Bloßstellung il'rer Eskapaden nur
durch die Bezahlung großer Summen
an daS Erpresser - Sndikat entgan-gc- n.

Da? in dem Falle bereits gesicherte
BeweiSmaterial wird, zusammen mit
den inkriminierenden Papieren, wel
ehe in den ApartementS gefunden wur
den, in welchen die Männn verhaf
tet worden waren, dem BundeSkom
missär unterbreitet werden, und Herr
Clabaugh erwartet, daß die Männer
ohne energischen Widerstand nach ia

ausgeliefert werden können.
Herr Clabaugh wurde am Montag in
formirt. daß der in New Fork ver-hafte- te

und bereit! nach Philadelphia
ausgelieferte Frank Crocker bekannt
habe, sich an der Erpressung von Gel
dern von Frau Regina Klipper von
Philadelphia betheiligt zu haben, und
daß William Butler, der ebenfalls in
jener Stadt festgehalten wird, geft'an
dig sei, von der verfiorlenen Frau
Susan G. T. Winpenny Geld erpreßt
zu haben.

Zwei der Verhafteten werden als
Regierungszeugen auftreten und
wahrscheinlich Ttrafloiigkeit zugesichert

erhalten.
Die sieben hie? in Arrest sich be- -

findlichen Personen, vier Männer und
drei Frauenspersonen, . werden, wie

ihr Anwalt CbarleS E. Erb nein er- -

klärte, versuchen, unter Bürgschaft auf
freien Fuß gesetzt zu werden.

In einem der ApartementS der er.
hafteten wurden Ausrüstungen für
Opium-Rauche- r. kostbare S.dnflokie
und -- Kleider und werthvolle Pelze und !

Juwelen gefunden und dazu eine Mas
se inkriminirender Brlese. Telegram-m- e

und andere Papiere. Die Tranö- -

aktionen der Bande sollen sich vor ei

nr Küste des Landes b,S zur ankeren
erstreckt haben. Sowohl Manner als
Frauen fielen der Bande zum Opfer.

Fünf prominenten Männern in Chi
ccgo wurden $20,000 abgenommen.
Und außer ihnen haben reicht,',
in New gort, Baltimore und Pylla-idelph- ia

große Summen bezahlt.

Ein MultimillionSr in New Vor!
entrichtete auf die Drohung hin, dcch

man ihn der Verletzung des Mann
Gesetzes anklagen werde. $40.000.
Zwei Mitglieder der Bande hatten
sich ibm als Aaenten deS BundeSGe- -

heimdienstes vorgestellt. Dieselben
zagten einer reichen Dame in Phila
delphia. welche angeblich mit einem

Fremden in einem öffentlichen Lokale

zu intim gewesen war, solchen Schre-cke- n

ein. daß sie ihnen $35.000 te
zahlte. Von zwei Chicagoer Damen
wurden se $10,000 erpreßt.

Die Bundesbeamten erklären, daß
ußer den bekannt gewordenen i;p,.;,

dn Bande noch viele nichtdekannte

Personen große Summen entrichte!

lsaben.
Philadelphia. 18. Sevtbr.

Agenten des Justiz , Departements
sind damit beschäftigt, weit' Be-

weismatertal gegen die anSamstag in
Wcagg verhafteten Mitglieder einer

i, , ,. ' ' i
'

.ili!j . j-- j , ... .. . ''j.

ErpresserDonde zu, sammeln, und
man erwartet, haß weitere, Verhaftn-ge- n

in anderen Städten des Lande?
folgen werden. '

Der im verhafte, I

.
hier fchon

.
Januar

1 rt :! m i i. r.. J.L w 1
ie xuiuiain uner yalie vixua), wn
Frau Susan G. S. Mnpenny Geld
zu ervressen. indem er sich ihr als
Bundesmarschall vorstellte und drohte,
ihre Sohn wegen seiner angeblichen

Eskapaden in Atlantic City zu ver

haften. Da die Frau Winpenny et

liche Wochen fpater starb, war die
Verhandlung des Falle? verschoben
worden.

Am selben Tage, an welchem But
ler verhaftet wurde, wurde Frau Regi
,ia Klipper das Opfer von Frank Cro,

der und später von Frank Irwin von

Worcester. Mass. der im Juni schon in
Cbicaao verhaftet worden war. Er
und Crocker hatten Frau Klipper da
mals bewogen, nast Montreal zu ge--

hen, so daß bei der Verhandlung der
Belastungszeuge fehlte und die beid::i

Männer entlassen werden mußten.
Irwin ist seither verschwunden. Cro
aer aber von neuem in Den Hanvea
der Bundesbeamten.

Frau Klipper hat sich am Montag
in Begleitung von Buttoesagenten von
New Aork nach Chicago beaeben, um
als Zeugin gegen etliche der Verhafte
ten aufzutreten, iro&n C. Knor. ein
Hilfs - Bundesanwalt, der seit Mona
ten mit der Aufarbeitung des Falles
beschäftigt war. ist am kontag in
Philadelphia angekommen.

Der TypathieTtreik
In New ?)ork soll am Donnerstag in

' Kraft treten.
t

Tieö wurde am Montag von den Nr
beiterführer angekündigt.

.
Mayor Mitchell .hofft noch immer, ihn

verhindern z können.

New N o r k, 18. September.
Am Montag gaben Arbeiterführer be,

kziint. daß infolge des JchlschlagenS
der von Mayor Mitchell geführten
Untetchandliingen zur Beilegung der
Dlffl-renze- zwischen den Angestellten

r Traction Linien und den Beam- -

ten derselben am Donnerstag 700,000
tlnionöarbelter einen ynipsthio
Streik inszeniren würden.

Es verlautet, daß idcr Strelkbefehl
an alle Organisationen ergehen wer
de, welck) mit der Central Federate!
Union von New v)otl, bet Central
Labor Union von Brooklyn . und der

derated Union deö Bronx und von
West Chester und gonierö m Vexbmi
duna stehen.

Theodore P. ShontS. der Prasi.
dent der Jnterborough Rapid Transit
Company uiid der New flork vkau
wayö Company, erließ am Montag
Abend eine Erklärung, rn welcher er
erklärt, daß seme Gesellschaft sich ww
cere, weiter mit den Streuern zu
verhandeln. Diese Anlundigung wur
de erlassen, naclörm Herr ShontS in
sormirt worden war, dag Mayor
Mitchel und Oscar -- . StrauS von
der Kommission für öffentlichen
Dienst versuckzen würden, die Vertre
ter der Streiker und diejenigen der
GcsÄlsckxrften zusammen zu bringen.
. Mayor Mitchel kündigte an Montag
Abend an, daß er daS Bürgertommit- -
tee der Handelskammer und Reprasen
tanten der Merchants Association aus
gefordert habe, mit ihm am Dienstag
die Situation zu besprechen. Währeuö
d.Z Tage konferirte er mit Arbeiter
führern; doch wurde kein praktischer

Plan für ine Bellegung Der Dif!'
renzen zu Tage gefördert.

Der Verkehr auf den Untergrund
und HochbahnltNlkn war auch am
Montaa ein normaler und auch der
jenige auf den Straßenbahnlinien
zeigte bedeutende Besserung .

ES wurden mehrere Gewaltthätig
leiten gemeldet und verschiedene Per
sonen verhaftet. Vor Hauödächern
aus, wurden Steine nach den Hoch
bahnzügen gnvorfen. aber nman0
schwer verletzt.

New Llort. 18. Sept. Die
United Hebrew Tradö, welchen 200.
00V organisirte Arbeiter angehören,
beschlossen am Montag Abend, sich ei

nxm Sympathie . Streik zu Gunsten
der streikenden Traction-Angestellte- n

anzuschließen, falls fie von der Cen
tral Federated Union dazu ausgesor

dert werden sollten.
Belgien klagt.

W a s h l n g t o n. D. C.. 1. Sep- -

tember. Die belgische Gesand.chIst
hat am Montag im Staatsdeparte-men- t

eine Beschwerde darüber unter
breitet, daß angeblich die deutschen
Militärbehörden versucht hätten eine
Zwangsanleihe von 1.000.000,oc0 Fr.
l520,000.000) von den belgi'chen
Banken aufzunehmen und daS Herr
Earlier, der Direktor der National-ban- k

von Belgien gefangen genommen
worpen sei, weil er diesem Verlangn
'eine Zustimmung nicht geben wollte.

Die belgische Gesandtschaft behaup.
tet, daß in ihr zugegangenen Nach-richt-

die BeschlaßnahiNünz Von Pri-r- at

kapital in belgi sck?en Banken durch
die deutsche Regierung bestätigt wird
und daß auS diesen Nachrichten er
hellt, wie Deutschland die Bestimmun
gen deS Völkerrechts und die Under-lltzlichke- it

von Prirgteienthum miß-

achtet, ,. ,

. In kürzlichen Preßberichten - war
von einer derartigen Zwangsanleihe
die Rede, ober diese Nachrichte wur
den durch die halbamtliche Deutsche
Uebersce Nachrichtenagcnwr prompt
dementirt ,nit dem Bemerken, daß die
Banken ihre Zustimmung zu den An
leihen gegeben hätten. Ferner hatte
die Uebersee Nachrichtenagentur auch
versichert, daß die Verhaftung Car-lier- ö

nicht in Verbindung mit der An
leihe erfolgt fei.

Im Staatsdepartement ist soweit
noch nicht angedeutet worden, ob daS
Departement der Ansicht ist, daß die
Vereinigten Staaten sich in diese
Kontroverse einmischen sollten.

I Vnklagezustnd
Versetzten die Großgeschworenen In

Chicago ine Anzahl von Bank
teamten.

Der Präsident ' der Tuma SavingZ

.Bank nimmt sich das Leben.

Chicago, III.. 18. September.
Die neuesten Entwickelungen in Ver
bindung mit dem Bankerott verschie
denerPrivfltbanken bildeten derSelbst
mord von Joseph Tuma, dem Präsi
denten der Tuma Savings Bank, die
Erhebung von Anklagen gegen vier
Mitglieder von Privatbanken und ine
allgemeine Untersuchung solcher In
stitute. v ,

Der Staatsanwalt sagte am Mon
tag, daß die Tuma'sche Bank eine?
derjenigen Geldinstitute sei, dessen
Transaktionen untersucht werden soll- -

ten. Tuma schoß sich auf einem Pier
eine Kugel in den Kopf und stürzte
dann in den Michigan See.

Im Bureau deö Staateanwalts
wurde angekündigt, daß die Großge
schmorenen gegen Michael und Sie-pha- n

Michnisk und gegen Moses
Ginsbury und seinen Sohn Emanuel
Anklagen erhoben, weil diese Teposi
ten annahmen, obgleich ihre Banken
zahlungsunfähig waren.

Aus mehrere zahlungsfähige Privat
danken wurde am Montag von Depo
sitoren ein Ansturm gemacht, doch hat-te- n

diese keine Schwierigkeit, ihre
Gelder zu erlangen.

Gerichtlich

Sollin New Fork ein
Aufschub der ErSff.
nung der Schulen er

zwungen werden.
New I o r k. 18. Scpt. Da dee

Gesundheitsbeamte Dr. Han Emr
sn sich gtweigert hat, ,n lleretnjt,m
mung mit einem ihm gemachten Vor
schlag, die Eröffnung der hiesigen

öffentlichen Schulen big zum 2. Okto- -

der hinauszuschieben, um jedwede Be- -

fürchtungen mit Bezug auf die Epide
m der Ninderparaiyie zu veyeoen,

hat die Elternliga deS 18. Schul
diftriktS nunmehr mit einem gertcht
lieben Vorgehen gedroht, um die Er
öffnung der Schulen an, kommenden
Montag zu derhindern.

3n dem DlitriU bt incen ich eazs
Elementar und drei Hschschulen, die

ufammen von 16,500 Kindern ve

ucht werden. Auf alle Ansuchen b
züglich eines weiteren HinausschiebenS
ds SchulanfangS erwiderte Dr.Emer
son am Montaa Abend: Da Datum
wird unier seinen Umständen geändert
werden. Die Schulen werden am
Montag geöffnet werden '

Ungeachttt r Thaksachc. daß in der
verflossenen Woche 83 Todesfälle ni
folge von Klndkriahmung zu derze,cy
nen waren, betrug die Gesammtzahl
der Todesfall wahrend der Woche um'
35 weniger als in der Parallelwoche
des vorigen Jahres.

Wahnvorstellungen

Haben Sträflinge sehr bäufig mit Be
zug auf angeblich grausame Be

Handlung.

So bekundete ir. der Zuchthaus Un
tersuchung in Columbui, O., Dr.

C. H. Clak vom Hospital für
geistesgestcrte Sträflinge in

Lima.

Columbu. O.. 18. Sept. Dr.
Charles H. C.'ark, dr Superinten
dent deö Staatshospitai sur geilles- -
geftörteBerbrecherrklärie amMontag.
als er in der Untersuchung bezüglich
der angeblich grausamen Behandlung
von Sträflingen im Stiatözuchthause
al? Zeuge vernommen wurde, daß
Ekraslina, die lange Termine zu ver
büßen hätten, sehr häufig von der
firen Idee befallen wurt.cn. daß man
sie grausam behandle und verfolge.

Dr. Clark erklärte dk Behaupt
gen von Sträflingen, daß sie von den
Wärtern grausam behai.ielt würden,
tur absolut unglaubwürdig. Auch
merkte Dr.Clark, daß, soweit u wußt,
die unterEid a'gegebeneErklarung de
Sträfling Otis Hurley. deS .Prison
Demon", ihm sei eine Parole tn AuS
icht gestellt worden, falls n als Zeuge
gegen Preston Thomas, den Direktor
des Zuchthauses, auftreten würde, für
unwahr. Er versicherte, daß er Hurley

üis'a u Serss!gen ,s,,kkt babk.
gegen Thomas auszusage,,. Antwort

ich gew'sser Fragen mit Bezug aus
die von Hurley erhobenen Anschuldi
gungen bemerkt Dr. Clark:

Wen d Berwaltungsbehord den
Anschuldigungen, welche Hurley wegen
angeviiq, prutaier qonviung ml

Hospital in Lim Glauben schenkt, s
ist ti ihr Pflicht, unverzüglich nach
Lima zu kommen md dort eine U'
tcrsuchung zu beginn. Ich habe nie-ma- ls

Patienten den ölaty gegeben, ir-ge-

welche Aussagen gegen deu Dl
rektor Thomas zu machen, und auch
Herr Philbrick hat ti meine Wissen
noch nicht gethan. Ich bin nicht auS
freien Stückn als Zeuge hierher

sondern auf Weisung . eines
Vorgesetzten. Ich hege für den Direk
tor die freundschaftlichsten Gefühl,
weiß aber natürlich nicht, wie leine
Gesinnungen mitBezug auf meinePer
son sind. ES ist etwa sehr Gewöhn-lich- e

für Sträflinge, an Wahnvor
stellungen zu leiden. Ein Sträfling ,

hat mir einmal selbst zug:standen, daß
er sehr ft nicht wisse, od er Wahn-Vorstellung-

habe, oder ob es sich

wirklich um Thatsachen handle." '

Schreckensregiment in
Meriko.

Laredo. Ter., 18. September.
Laut - vertrauenswürdigen Nachria
ten, die am Zvkntag Abeni hier ein-trafe- n,

harscht im Staat San Loui
Potosi, Meziko. infolge de Treibens
vm Banditen, lderen Anführer die

Arüder Cedillo sind und die sich Lega

tistas nennen, ein wahreb Schreckens
regiment. Ter Bande sollen auch Leu
lc,aiigchören, die früher zum General
Carrero Torres hielten.

Ein hier au San LuiS Potaft ein

getroffener Passagier berichtet, daß
encral Davila, der Gouverneur des

Staates San Lui Potosi, in der ver
tlossenen Woche nach der Hauptstadt
Mexiko berufen rmlrde, um einen tta
l'iiletöplistm zu iibernehinen, aber das;

lmterwegS alle Offiziere feine Stabs
von Bmiditcn niedergemacht wurden.
Davila, der Civilkleidnng trug, flüch-

tete sich in die Wälder und eö gelang
ihn, sck)ließlich nach San Lui Pofosi
ziirückzukehren. .

Am Freitag änd Samstag kam eö

zu Kämpfen zwischen den Banditen
und CarranzaTn,ppen bei Arroyo in
Nuevo Leon und bei Ncrriega, San
LuiS Potosi urto bei beiden Gelegen-Reite- n

sollen die CarranzaTxuP;,!'.
schwere Verluste erlitten haben.

Laredo. Ter., 13. Sept. Laut
hier eingetroffenen Nachrichten sollen
am 12. September Räuber in der

Nähe von Tamosopo einen Passcuzter-zu- g

überfallen und $62.000 geraubt
haben, die sich in idem Erpreßwaggon
befanden. Außerdem wurdm auch,

wie eS heißt, die Passc giere auSge- -

plündert und ider leere Cilenvaynzuz
wurde dann einen steilen Abhang hin- -

ab ,n eine tiefe Schlucht geworfen.
Am darauffolgenden Tage . wurde

ein Zug mit Carranza Truppen, eer

zur Verfolgung der Banditen auSge- -

sandt war, an derselben Stelle, an
welcher die Zugberaubung stattgefun- -

iden, von den Banditen in du Lust if
Iprengr. Hieroet joiun 40 Voioaicn
umgekommen sein.

S,e transit gloria.
PittSburg. Pa.. 18. Sep.

Die Exposition Park Association, wel.
che di Kontrolle über da im verflos- -

senen Herbst aufgelöste Pittsburger
League Basebgllteain hatte, hat sich am
Montag für bankerott erklärt. Laut
der Lankerottpetition belaufen sich die
Berbindlichkeitsn der Vereinigung auf
$173,044 und in diese Summe sind
510.000 eingeschlossen, welche die Ge- - '

sellschaft der Baltimore und Ohio
Bahn für die Benutzung deS der Bahn
gehörigen Ballparks schuldet; $82.216
für Ballspleler-Kontrakt- e. von' denen
ein Theil allerdings liquipirt worden
ist, und $23,000 für noch ausstehende
Kontrakie. Die Aktiva werden mit
$30,000 angegeben, die, wie eS in der
Petition heißt, von den Klubs bezahlt
sollten, welche an dem Frieden bethei-li- gt

waren, welchrr mit der American
und der National Liga, geschloßen
worden war, aber diese Summe ist so-w-

wie behauptet wird, noch nicht
entrichtet worden. Zum temporären .

Masseverwalter wurde die Pittsburgh
Trust Co. ernannt und die Berhand
lung Über das Gesuch wurde auf den
27. September anberaumt.

Tehr dorfichtig
t

Drückt sich der MunitionSmlnisler
:

David Lloyd George über die

.Wunder . Panzer '

automobile" der Engliin .

der au.

2 0 n d o n, 18. September. 'Der
britische MunitionSminister David
Lloyd George erklärte am Montag,
daß für die Herstellung der, neuen

englischen Panzerautomobile, die jetzt

an der Somme Front zur Vkrtven-dun- g

kommen, in erster Linke Winsion
Churchill verantwortlich sei, der' mit
Begeisterung für diese' Idee einget'
ten sei. Ueber seine eigene Meinung
bzüglich dieser Panzerautomobile

erwiderte dn Munitionkmlnl-ster- :.

.
' ;.V : ... ;

.Wir muffen nicht zu diel von

ihnen erwarten. Soweit haben sie sich

recht gut bewahrt und haben denen,

die für ihre Einstellung verantwortlich

sind. Ehr gemacht. Der Feind hat

durchaus kein Monopol aus den El
MungSM'. , i ,
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